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Verabschiedung von Kaplan Donatus Uzoagwa 
 

 
Mit einem tollen Dankgottesdienst nahm Kaplan Donatus 

Uzoagwa in Günz Abschied von den sechs  Pfarreien in der 

Pfarreiengemeinschaft Erkheim Günztal. 

Die Festpredigt hielt Pfarrer Ralf Czech, der die Bedeutung 

des Festes “Mariä Himmelfahrt“ gekonnt mit der Sendung 

von Kaplan Donatus verknüpfte. Mit viel Witz und Esprit 

blickte er auf die vergangenen fünf Jahre zurück und hob 

den Humor, die afrikanische Gelassenheit, aber auch die 

große Einsatzbereitschaft des Kaplans hervor. Er lobte beson-

ders die Verknüpfung zur Weltkirche und betonte den Einsatz 

von Kaplan Donatus Uzoagwa für den Bau einer Grund-

schule in dessen Heimat Nigeria. Nur noch wenig fehlt zur Fer-

tigstellung. Für die Pfarreiengemeinschaft bedankte sich Dr. 

Stephan Schiller für die gute Zusammenarbeit und die frohe 

Botschaft, die der Kaplan authentisch verkündete.  

 
Damit er die Pfarreingemeinschaft Erkheim-Günztal nicht so 

schnell vergisst, überreichten Bettina Heel und Monika Braun-

miller ein Fotobuch mit vielen schönen Aufnahmen. 

Bürgermeisterin Christa Bail nahm für die politischen Gemein-

den in der Pfarreiengemeinschaft Abschied. Kaplan Donatus 

habe den Menschen hier viel geschenkt. Mit seinem Lachen, 

seiner Herzlichkeit und Offenheit fand er schnell Zugang zu 

den Leuten; so konnte er ein gutes Klima für ein konstruktives 

Miteinander schaffen. Bei den Bürgermeistern war er ein gern 

gesehener Gast. In einem kleinen Gedicht überreichte Sie 

ihm Gartenwerkzeuge, um weiterhin seinem neu entdeckten 

Hobby (Kohlrabi anpflanzen) nachgehen zu können und  

stellte die Parallelen zwischen Bodenbereitung und seelsor-

gerischer Arbeit her. Sie wünschte ihm weiterhin Gottes 

Schutz und viel Buntes im Leben.  

 

Freudig nahm Kaplan 

Donatus all die wohl-

wollenden Worte und 

Gedanken auf. Er 

sprach allen, die ihn in 

den vergangenen fünf 

Jahren begleitet ha-

ben  noch aufmun-

ternde und erkenntli-

che Wertschätzung 

aus. Am liebsten würde 

er viele Personen mit 

nach Oberfinningen 

(bei Höchstädt a. d. 

Donau) mitnehmen, so 

sein Wunsch. 

Musikalisch gestalteten der Kirchenchor und der Jugend-

chor Günz, der Kirchenchor Egg, alle unter Leitung von Ben-

jamin Schmid, sowie Freunde und Bekannte des Kaplans 

eine rhythmisch, schmissige Messe. Der Kaplan und die Got-

tesdienstbesucher waren begeistert.           Fotos: Karl Michl 
 

Hinweis: Die DAM ANNA UZOAGWA FOUNDATION, eine Stif-

tung des Kaplans, unterstützt die Bevölkerung in Nigeria, der 

Heimat des Kaplans, mit Schul- und anderen Projekten. Die 

Stiftung hilft auch Menschen in schwierigen Lebenssituatio-

nen. Sie bezuschusst Frauen und Jugendliche bei ihren Aus-

bildungen und hilft auch Leuten mit Grundkapital, um sich 

selbstständig zu machen. Falls auch Sie Unterstützung geben 

möchten, können Sie gerne spenden unter Spendenkonto: 

Katholische Kirchenstiftung Erkheim, Liga Bank Augsburg, 

DE38 7509 0300 0000 2243 83, Verwendungszweck: Schule 

Donatus Nigeria oder Anna Uzoagwa Foundation. 
 

Mitteilungen der Gemeinde 
 

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes Westerheim  

Auch wir machen Urlaub. Das Gemeindeamt ist in der Zeit 

vom 22. August bis 2. September 2022 geschlossen. In drin-

genden Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an die Ver-

waltungsgemeinschaft Erkheim, Tel. 08336/8024-0, oder an 

die stellvertretenden Bürgermeistern Frau Sylvia Vogel oder 

Herrn Roland Demmeler. Ab dem 5. September gelten wie-

der die bekannten Öffnungszeiten. 
 

Mitteilungsblatt  

Am Donnerstag, 25.08. und Donnerstag, 1.09.2022, erscheint 

kein Mitteilungsblatt. Das nächste Mitteilungsblatt wird am 

08.09.2022 veröffentlicht, hier gilt der Redaktionsschluss 

Dienstag, 6.09.2022, 18 Uhr. Wir bitten Sie, dies für Ihre Bei-

träge und Anzeigen zu berücksichtigen.  
 

Öko-Modellregion Günztal 

Alte Getreidesorten – neu entdeckt – Feldbesuch 

bei SchatzBewahrer – Familie Königsberger 

Alte Getreidesorten sind ein wertvoller landwirt-

schaftlicher Kulturschatz. So startete 2018 der Wiederanbau 

alter Getreidesorten auf heimischen Feldern im Günztal, mit 

dem Ziel die regionale Vielfalt zu erhalten und wieder auszu-

bauen. Bei einer Infoveranstaltung in Westerheim lauschten 

über 30 Interessierte den Erzählungen von Demeter-Landwirt 

Michael Königsberger, der sich einem Experiment annahm. 

Angefangen mit nur einer Hand voll Saatgut, wurde das alte 

Saatgut mit viel Liebe und Engagement Schritt für Schritt zu-

nächst vermehrt.  

http://www.gemeinde-westerheim.de/
mailto:rathaus@gemeinde-westerheim.de
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Anfangs musste selbst das Wissen über den Anbau wieder-

gewonnen werden. Bei der ersten Ernte war viel Handarbeit 

notwendig, da die Menge viel zu gering für übliche Erntema-

schinen war. In diesem Jahr erntete Michael Königsberger 

nun bereits eine beachtliche Menge Babenhausener Rot-

vesen. Die ersten Packungen Demeter Dinkelmehl 630 aus 

der letzten Ernte konnten direkt am Feld erworben werden. 

Peter Guggenberger-Waibel von der Stiftung Kulturland-

schaft Günztal berichtete über die Historie der alten Getrei-

desorten und betonte: „Die genetische Vielfalt ist eine 

grundlegende Voraussetzung für zukünftige Nutzungen und 

den züchterischen Fortschritt. Einmal verloren gegangene bi-

ologische Vielfalt ist nicht wieder herstellbar. Deutschland-

weit sind in den vergangenen 100 Jahren etwa 90 Prozent 

der Getreidesorten verschwunden.“ 

Über 700 alte bayerische Sorten hat die Bayerische Landes-

anstalt für Landwirtschaft (LfL) in einer Datenbank erfasst. 

Diese alten Landsorten haben sich über viele Jahrhunderte 

an die Anbauregionen angepasst. Mitte des 20. Jahrhun-

derts verdrängten neue Züchtungen mit höherem Ertrag die 

alten Sorten. Auf unseren Feldern (in der Öko-Modellregion) 

werden nun fünf vielversprechende Sorten reaktiviert:  

Dinkel: Babenhausener Rotvesen, Weizen: Allgäuer Land, 

Lechfelder,  Gerste: Kaufbeurer Vierzeilige, Lichtis Astra 

Da das Saatgut aus der ”biozid-freien" Zeit der 20er Jahre des 

vorigen Jahrhunderts stammt, also noch ohne chemische 

Pflanzenschutzmittel auskam, ist davon auszugehen, dass 

die Sorte eine größere Widerstandsfähigkeit gegen Krankhei-

ten zeigt als die heutigen Hochleistungssorten. Dies und wei-

tere Parameter wie z.B. die Standfestigkeit wird im ReBIOsco-

ver-Projekt untersucht – ein Projekt unter Leitung des KErn 

(Kompetenzzentrum für Ernährung). Hier geht es um die Wie-

derentdeckung regionaler Getreide-Landsorten zur nach-

haltigen Herstellung von Bio-Lebensmittel Spezialitäten. Ar-

beitsthese des Projektes ist, dass ökologisch erzeugte und tra-

ditionell verarbeitete Produkte weniger immunreaktive In-

haltsstoffe und zugleich mehr ernährungsphysiologisch wert-

volle Inhaltsstoffe enthalten. Miriam Marihart, Projektmana-

gerin der Öko-Modellregion Günztal, berichtete außerdem 

über die ersten erfolgreichen Backversuche mit Bäckern in 

der Region. Bei der Verarbeitung der alten Getreidesorten zu 

einer regionalen Spezialität ist viel Fingerspitzengefühl, Hand-

werkskunst und viel Herzblut gefragt. Das Wissen wie sich die 

einzelnen Getreidesor-

ten bei der Verarbeitung 

verhalten, muss erst wie-

dergewonnen werden.  
 

Landwirt Michael Königs-

berger experimentiert 

seit 2018 mit der alten 

Getreidesorte Baben-

hausener Rotvesen und 

konnte nun die erste Pa-

ckung Demeter Dinkel-

mehl an die Bürgermeis-

terin Christa Bail im Rah-

men der Veranstaltung 

am Feldrand überge-

ben.   

Hinter dem Begriff ”Babenhauser Zuchtveesen" verbirgt sich 

eine besondere, früher nur hier im Günztal vorkommende 

Dinkelsorte. In dieser Zeit wurde Dinkel auch als ”Veesen" o-

der in anderer Schreibweise als ”Fesen" oder ”Vesen" be-

zeichnet. Der Babenhauser Zuchtvesen, der aktuell das Inte-

resse der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschft (LfL) 

auf sich zog, wurde in einem Saatenarchiv der Deutschen 

Genbank für Kulturpflanzen in Gatersleben mit Einlagerung 

aus dem Jahre 1923 gefunden. Dass überhaupt nach sol-

chen alten Sorten gesucht wurde, liegt an der Verabschie- 

dung des Biodiversitätsprogramms. 

Damit die alten Sorten nicht nur ihren Weg zu den Landwirten  

und aufs Feld finden, unterstützt und begleitet die Öko-Mo- 

dellregion Günztal den Weg der alten Sorten zurück bis in die 

heimischen Ladentheken. 

Sie wollen mehr über das Projekt erfahren oder wollen sich 

aktiv (z.B. als Verarbeiter) mit einbringen? Dann wenden sie 

sich an: oekomodellregion@oberguenzburg.de unter 

www.oekomodellregionen.bayern/guenztal sind weitere In-

formationen zu finden.         Text und Foto von Miriam Marihart 
 

Regioplus Challenge – Iss was um die Ecke wächst 

Vom 26. September bis 2. Oktober 2022 

Eine Woche lang nur bio-regionale Verpflegung! 

Dieser Herausforderung stellt sich die Öko-Modellregion 

Günztal und lädt alle Interessierten ein, sich anzuschließen.  

In diesem Jahr wird die Regioplus Challenge von insgesamt 

zehn Öko-Modellregionen in Bayern ausgerichtet, die Öko-

Modellregion Günztal ist zum ersten Mal mit dabei. Das Prin-

zip hört sich einfach an, doch die wahre Herausforderung 

steckt im Detail. Die Aufgabe ist es, eine Woche lang nur das 

zu essen, was maximal 50 Kilometer vom eigenen Wohnort 

entfernt in Bioqualität angebaut oder produziert wird. Klingt 

nicht so schwer, aber - woher kommt das täglich verwen-

dete Salz? Der Kaffee? Woher kommt das Getreide, mit dem 

mein Bäcker backt? Was kann ich im Restaurant essen? Ge-

nau das soll die Challenge bewirken - dass wir uns Gedanken 

machen. Woher kommen unsere Lebensmittel? Unter wel-

chen Bedingungen werden sie angebaut? Welchen Trans-

portweg haben sie hinter sich und was wächst in der direkten 

Umgebung? Auf den Kaffee muss dennoch niemand ver-

zichten, in den Spielregeln sind auch Joker enthalten.  

Begleitet wird die Aktionswoche im Vorfeld durch vielfältige 

Informationen und kleine Aufgaben, die auf die Woche vor-

bereiten sollen. Dazu sind alle Interessierten eingeladen, sich 

über die Homepage www.regiopluschallenge.com noch 

ausführlicher zu informieren und für den Newsletter einzutra-

gen. 

Während der Woche selber werden die Teilnehmenden via 

Newsletter über Einkaufsmöglichkeiten, Rezeptvorschläge o-

der Veranstaltungshinweise informiert.  

Kontakt bei Fragen: oekomodellregion@oberguenzburg.de  
 

Rentensprechtag 

Die Deutsche Rentenversicherung Schwaben hält am Mon-

tag, 22. August 2022 von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr, in der Verwal-

tungsgemeinschaft Erkheim, Babenhauser Straße 7, 87746 Er-

kheim, Zimmer 12/ 1. OG, ihren Sprechtag ab. Als Versicherte 

haben Sie Gelegenheit, Ihre Rentenversicherungsunterlagen 

überprüfen und sich zu Fragen der gesetzlichen Rentenversi-

cherung kostenlos beraten zu lassen. Melden Sie sich bitte 

unbedingt rechtzeitig vorher unter Angabe Ihrer Rentenver-

sicherungsnummer bei Frau Eberhard, Tel. 08336/8024-24, o-

der in der Zentrale, Tel. 08336/8024-0, an.  
 

Bücherei Westerheim - Geöffnet! 

21 Kinder lesen derzeit fleißig beim Sommerferien-Leseclub 

und wir teilen allen anderen nochmal mit, dass unsere Bü-

cherei auch in den Sommerferien geöffnet hat. Immer diens-

tags von 18.30 bis 19.30 Uhr und donnerstags von 15.30 bis 

17.00 Uhr.                                       Bis bald, Euer Büchereiteam 
 

Abfallentsorgung 

Montag, 22.08. Biotonne 

Donnerstag, 25.08. Restmülltonne 

Montag, 29.08. Biotonne 

Montag, 05.09. Biotonne, Gelbe Tonne 

Dienstag, 06.09. Altpapiertonne 

Donnerstag, 08.09. Restmülltonne 
 

Gemeindeverwaltung 

Christa Bail, 1. Bürgermeisterin 

mailto:oekomodellregion@oberguenzburg.de
http://www.oekomodellregionen.bayern/guenztal
mailto:oekomodellregion@oberguenzburg.de
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Kirchen 
 

Pfarrei Mariä Himmelfahrt Westerheim 

Do. 18.08. 19 Uhr Hl. M. f. Alfred Ehrhardt 

So. 21.08. 10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier im Freien 

So. 28.08. 10.15 Uhr PfG f. Maria u. Anton Bufler m. Schwes-

tern, Raimund u. Rosemarie Ziesel u. Ang., Georg Müller m. 

Angehörige 

Fr. 2.09. Krankenkommunion 

Sa. 3.09. 19 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Do. 8.09. 19 Uhr Hl. M. f. Magnus u. Maria Koch 

Wort-Gottes-Feier 

Wer mal wieder testen möchte, ob auch eine Wort-Gottes-

Feier (= Gottesdienst ohne Pfarrer) den Sonntag bereichern 

kann, hat jetzt die Gelegenheit dazu! Wir laden ein zur Wort-

Gottes-Feier am kommenden Sonntag, 21.08.2022 um 10.15 

Uhr, in unserer Kirche.  

Wir freuen uns auf Sie!           Ihr Pfarrgemeinderat Westerheim 

Voranzeige Altpapiersammlung am 10.09.2022  

Am Samstag, 10.09.2022, findet in Westerheim die Kleider- 

und Altpapiersammlung der Aktion Hoffnung statt. Sie be-

kommen in den nächsten Tagen eine Mitteilung und einen 

Kleidersack zugestellt. Bei Bedarf sind weitere Säcke am 

Schriftenstand oder beim Getränkemarkt hinterlegt. 

Ihr Pfarrgemeinderat Westerheim 
 

Pfarrgemeinde St. Peter und Paul Günz 

Sa. 20.08. 14 Uhr TAUFE der Kinder Ella Josephine und Toni 

Noah Langer 

19 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Di. 23.08. 19 Uhr Hl. M. f. Barbara Anwander mit Fam. 

Sa. 27.08. 14 Uhr TAUFE des Kindes Emilia Katharina Dietlein 

19 Uhr VAM f. Hermann Miller u. Ang., verst. Geschwister Wal-

ter, Edith Pfister u. Ang. 

Fr. 2.09. Krankenkommunion - Herr Braunmiller 

So. 4.09. 8.45 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 

Voranzeige Altpapiersammlung 

Die Kleider- und Altpapiersammlung der „Aktion Hoffnung“ 

findet am Samstag, 10.09.2022, statt. Nähere Einzelheiten 

werden noch rechtzeitig bekannt gegeben. Eine herzliche 

Bitte an alle Haushalte, die eine Papiertonne besitzen: Bün-

deln Sie doch bitte alle Zeitungen wieder für unsere Samm-

lung und unterstützen dadurch Entwicklungsprojekte welt-

weit. Es wäre wirklich schade, wenn die Altpapiersammlung 

wegen zu geringer Liefermengen nicht mehr stattfinden 

würde. Für Ihre Unterstützung schon jetzt ein herzliches „Ver-

gelt‘s Gott“.                                       Ihr Pfarrgemeinderat Günz 
 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Erkheim 

So. 21.08. 9.30 Uhr Gottesdienst  

So. 28.08. 9.30 Uhr Gottesdienst  

So. 04.09. 9.30 Uhr Gottesdienst  
 

Ökumenischer Seniorenkreis „Spätlese“ in Erkheim 

Voranzeige: Herzliche Einladung zum nächsten Senioren-

nachmittag am Mittwoch, 14.9. um 14 Uhr, im Wirtshaus 

„Akut“. Unsere Gäste sind Raphaela Lehmann und Konrad 

Merkl aus dem Gemeinderat, Josef Brandner von der Fa. BBS 

BrandnerBus Schwaben, der uns an diesem Nachmittag 

über das Flexibus-Angebot informieren wird. Ein gemütliches 

Kaffeetrinken schließt sich an. 
 

Vereine / Verbände 
 

FC Westerheim e.V. - Fußball  

Sonntag, 21.08. – Beginn: 15 Uhr in Westerheim 

SG FC Westerheim/TV Sonth. – SV Egg a. d. Günz 2 

Reserve – Beginn: 12 Uhr 

SG Westerheim/Sontheim 2 – SV Amendingen 2 

Sonntag, 28.08. – Beginn: 13 Uhr  

SV Dickenreishausen 2 – SG FC Westerheim/TV Sontheim 

Sonntag, 4.09. – Beginn: 15 Uhr in Sontheim 

SG FC Westerheim/TV Sontheim – SV Amendingen 

Reserve – Beginn: 13 Uhr 

SG Westerheim/Sontheim 2 – TSV Babenhausen 3 
 

SpVgg Günz/Lauben 

Reserve - Freitag, 19.08. – Beginn: 18.30 Uhr 

SpVgg Günz-Lauben 2 – SG Kimratshofen 2/Legau 3 

Freitag, 26.08. – Beginn: 18:30 Uhr 

SpVgg Günz-Lauben – TV Erkheim 2 

Sonntag, 28.08. – Beginn: 15 Uhr 

SV Egg a. d. Günz 2 – SpVgg Günz-Lauben 

Reserve: spielfrei 

Sonntag, 04.09. – Beginn 15 Uhr 

SpVgg Günz-Lauben -  SV Dickenreishausen 2 

Reserve: spielfrei 
 

Obst- und Gartenbauverein Westerheim 

Es ist das letzte Blättle vor unserem Ausflug. Deshalb ganz 

wichtig. Bitte spätestens bis 20.8. anmelden (Wolfgang Fürst, 

Tel. 80393). Noch sind Plätze frei. Wir fahren am Samstag,  3. 

September 2022, nach Ingolstadt. Abfahrt um 7.30 Uhr beim 

Feuerwehrhaus. Rückkehr ca. 21.00 Uhr. 

Bisher ist ein Besuch im Arzneigarten des Deutschen Histori-

schen Medizinmuseums geplant. Danach ist Zeit, um z. B. die 

Saalkirche der Gebrüder Asam zu besuchen oder ein Spa-

ziergang zum Klenzepark mit Rosengarten. Nachmittags ha-

ben wir ein paar Stunden Aufenthalt im Ingolstadt Village. 

Wir beenden unsere Fahrt mit einer Einkehr im Brauereigast-

hof in Maisach. Geplante Kosten je nach Teilnehmerzahl ca. 

35 € bis 40 €, wird im Bus kassiert. 
 

Haseltaler Musikanten: Lieblingsmelodien von Ernst Mosch 

Es ist wieder soweit! Die Haseltaler Musikanten widmen zwei 

Abende den Lieblingsmelodien von Ernst Mosch. Auch die-

ses Mal mit dabei: die Gastsolisten Martin Hutter und Michael 

Müller von „Ernst Hutter & Die Egerländer Musikanten – das 

Original“. Am Samstag, 08.10.2022 ab 20 Uhr, und am Sonn-

tag, 09.10.2022 ab 19 Uhr, laden wir Sie ganz herzlich ins Dorf- 

gemeinschaftshaus in Frickenhausen ein, um mit uns einen 

böhmischen Abend zu genießen. Wir bitten Sie darum, Kar-

ten bereits im Vorfeld zu kaufen. Eine Karte kostet 15 €. Es ste-

hen Ihnen folgende Vorverkaufsstellen zur Verfügung: Bä-

ckerei Böhm in Frickenhausen und Sontheim, Markus Rehm: 

0174/9817145, Martina Heigele: 0175/6082445 oder online 

unter: www.haseltaler-musikanten.de. 
 

Für Beiträge der Kirchen, Organisationen, Vereine usw. sind 

diese inhaltlich selbst verantwortlich 
 

Werbung/Vermietung/Sonstiges 
 

Wir suchen ab sofort in Vollzeit oder Teilzeit  

 Montagehelfer m/w/d 

 Industriemechaniker m/w/d 

 Zerspannungsmechaniker/Frästechnik m/w/d 

Außerdem bieten wir Ausbildungsplätze für: 

 Industriefmechaniker m/w/d 

 Zerspannungsmechaniker m/w/d 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Bewerbung per Post oder E-Mail an info@sh-schneeweiss.de  

Ansprechpartner: Herr Grimm, Tel. 08336-809570 

http://www.haseltaler-musikanten.de/
mailto:info@sh-schneeweiss.de
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Schützenbäck, Bäckerei und Cafe, Erkheim  

Schon probiert? Die Dinkel-Emmer-Seele ergänzt jetzt unser 

Seelensortiment. Genießen Sie Ihren Urlaub mit einem köstli-

chen Frühstück auf unserer schönen Sonnenterrasse. 

www.schuetzenbaeck.de 
 

Metzgerei Gregor Müller, Erkheim  

Ab Dienstag, 23. August 2022, haben wir wieder mit gewohn-

ter Qualität und Frische für Sie geöffnet und freuen uns auf 

Ihren Besuch.  

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n Verkäu-

fer/in (m/w/d), gerne auch zum Anlernen.  

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann rufen Sie uns nach un-

serem Betriebsurlaub unter 08336/258 an oder schicken sie 

uns eine E-Mail an: info@metzgereimueller.com.  
 

Studio Vital Erkheim 

Mach dich SOMMER-FIT. Testen Sie unser Angebot: Gruppen-

kurse wie Bauch-Beine-Po, Zirkeltraining, MAX-Workout, 

YOGA, Reha-Gymnastik oder Gerätetraining … incl. unse-

rem neuen OUTDOOR-Gerätebereich ab 11,11 € / +Woche 

(8 Wochen Laufzeit). Nur noch bis 31. August! 

Weitere Infos: Tel. 08336/7273 oder www.vital-erkheim.de  
 

Blumenladen Erkheim  

Aus dem Urlaub zurück: Ab 22.08.2022 sind wir wieder wie ge-

wohnt für Euch da. So unkompliziert wie nur möglich! Das ist 

unser Motto. Deshalb bereiten wir täglich frische Sträuße, de-

korierte Pflanzen, handgemachte Geschenke und andere 

Kleinigkeiten für Euch vor. Wenn es doch mal was anderes 

sein soll, könnt Ihr das gerne bei uns vorbestellen. 
 

Sonderverkauf  „Schönes für Haus & Garten“  

Am Samstag, 20.08.2022 von 9 bis 14 Uhr, verkaufen wir B-

Ware zum Schnäppchenpreis: Gartendekoration, Rosenbö-

gen, Rankgitter, Spaliere, Regale, Deko-Artikel, Gartenmöbel 

und vieles mehr...  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Familie Wiedemann, Zimme-

reiweg 6a, 87761 Lauben, Tel. 08336/801297 
 

Dampfsäg Sontheim, Tel. 08336/226 

Do. 18.08. und Do. 25.08. Kein Wochenmarkt  

Di. 30.08. Kino: Unter den Sternen von Paris. Französisches 

Drama über eine Obdachlose, die einem kleinen Jungen auf 

der Flucht hilft. Beginn 20 Uhr, Einlass 18:30 Uhr. 

!!! vermisst !!! 

Seit Sonntag, 07.08.2022, vermissen wir schmerzlich unseren 

getigerten Kater Franzl. Er ist komplett getigert. Er ist 8 Jahre 

alt und eine Seite der Lippe hängt ein bisschen. Wer was ge-

sehen hat oder jemandem ein Kater zugelaufen ist, bitte Mit-

teilung an uns. Vielleicht ist er auch irgendwo eingesperrt. 

Nachricht bitte an Agnes Pauls, Tel. 08336 6050248 
 

Interessantes zum Schluss 
 

Sie können Blut spenden  

in Westerheim! 

Am Mi. 24.08. von 17 bis 20.30 Uhr 

in der Grundschule, Bahnhofstr. 2.  

Bitte Wunschtermin reservieren unter www.blutspende-

dienst.com/westerheim und amtlichen Lichtbildausweis und 

Blutspendeausweis, falls vorhanden, mitbringen. 
 

Versichertenberaterin Deutsche Rentenversicherung Bund 

Termine für Rentenanträge und Rentenauskünfte - Nehmen 

Sie hierzu bitte vorab Kontakt mit mir auf unter Telefon 

0171/8931720 oder romana.mang@t-online.de.  
 

Stiftung KulturLandschaft Günztal 

Bunte Wiesen und ihre Bewohner - Insekten-Vielfalt rund um 

Liebenthann am Sonntag, 04.09.2022 

In den Feuchtwiesen rund um die Liebenthann-Mühle lässt 

sich das Zusammenspiel zwischen Pflanzen, Insekten und 

Grünlandbewirtschaftung erkennen. Umweltwissenschaftle-

rin Dr. Deniz Uzman zeigt, wie der Erhalt der Kulturlandschaft 

zum Insektenschutz beitragen kann. Treffpunkt: Obergünz-

burg, Schlossmühle Liebenthann, 14 Uhr. Wegestrecke ca. 3 

km. Die Führung ist kostenlos, die Stiftung freut sich aber na-

türlich über eine kleine Spende! Bitte denken Sie auch an ge-

eignetes Schuhwerk. 
 

„Wir machen blau!“ 

 

Ganz genau weiß niemand, 

woher diese Redewendung 

kommt.  

Eine naheliegende Erklärung 

geht davon aus, dass die Fär-

bergesellen, die beim Färben 

mit der Pflanze Färberwaid, 

auch Deutscher Indigo ge-

nannt, warten mussten, bis die 

Tuche sich von zunächst gelb 

auf  blau färbten. Das dauerte 

eine Weile, erst dann konnte 

weiter gearbeitet werden. Diese Wartezeit mussten die Ge-

sellen sich vertreiben und so habe sich dann der „blaue 

Montag“ herausgebildet.  
Es gibt jedoch eine weitere Erklärung, die nicht ganz unwahr-

scheinlich ist. Im Mittelalter erkämpften sich die Gesellen ver-

schiedenster Handwerke das Recht, montags frei zu machen 

und keiner Arbeit nachzugehen. Damals redete man zu-

nächst vom „guten Montag“. Die Gesellen hätten das je-

doch ausgenutzt, um zu trinken und zu feiern, und sie haben 

so den Werktag zu einem Feiertag gemacht. Die Feiertags-

kleidung war das blaue Kleid. Im 19. Jahrhundert sprachen 

Handwerker und Fabrikarbeiter, die montags die Arbeit nie-

derlegten, nicht mehr vom „blauen Montag“, sondern sag-

ten kurz und knapp: „Heute mache ich blau!“ 
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